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1 Allcemeine und methodische Erläute zur Statistik der Zahlunqssch!'rlerigkeiten

1.1 Gegenstand der statistlk
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen fn-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landeslimter. Erfaßt werden dle beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt lsurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermittelt. Bei einem
TeiI der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßi9
heraus, daß keine Masse vorhanden lst- Für
diese masselosen Xonkurse wird das finanzieL-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem ZeitPunkt meist noch nicht abgewik-
kelt istr handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das

finanzjelle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintrltt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben-

1.2 Rech t sqrundlagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimnrung des dama-

ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-

ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den

alten Richtlinien, jedoch dezentral, dga6fi die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'

In BerIin (west) erfolgte die wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schlleßllch
im Jahr '1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landeslimter werden vom Statlstischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-

stel1t.

1 .3 Erheb smethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinlen. Die Erhebungsformu-
lare werden von den Berichtsstellen (Amtsge-

richten) ausgefüllt und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich In der Glle-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der lnsolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und

Vergleichsverfahren werden jähr1lch aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Verglelchsverfahren über elnen
längeren Zeitraum erstreckt, werden cliejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote bewegt
sich im langjährigen Durchschnitt ztdischen
85 und 90 * der eröffneten Verfahren.

1 .4 Verötfen tI ichunqen

Das statistische Bundesamt veröffentllcht
monatliche Insolvenzzahlen im "Statistischen
I.{ochendienst", in "wirtschaft und statistlk",
sowie in der Fachserie 2 Relhe 4.1 "fnsoI-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch dargestellt'

Die finanzielten Ergebnisse werden einmal
jährlich ln der Fachserle 2 Reihe 4'2 "Finan-
zielIe Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht'

1 . 5 Begriffsabgrenzgng

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sammen, abzüglich Anschlußkonkurse'

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die als eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden'
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Im Februar 1986 meldeten die Amtsgerichte ins-
gesamt I 550 Konkurse und Vergleichsverfahreni
das sind 6,9 t weniger als im Februar 1985 und
etwa ebensoviel wie im Januar 1985 (1 543). Im
Februar 1985 war die ZahI der Insolvenzen
(1 655) im Vergleich zu den meisten übrigen
Monaten des Vorjahres besonders hoch gewesen.

Die Zahl der eröffneten Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren sorrie der mangels Masse abge-
lehnten Konkursanträge gegen Unternehrnen rrar
um 5,2 t niedriger als im Februar 1985. Dabei
ging die Zahl der Insolvenzen im Verarbeiten-
den Gewerbe um 28,5 $ auf 143 FälIe und im
Baugewerbe um 16,5 t auf 277 FälIe zurück.

Dagegen wurden im Hande1 (289 FäIle) 2,8 t
und im Dienstleistungsgewerbe (330 Fälle)
3,4 t nehr Insolvenzen gezählt. Von allen
im Februar 1986 in ein Konkurs- oder Ver-
gleichsverfahren verwickelten Unternehmen
waren 195 in die Handwerksrolle eingetragen
(- 2,5 $ gegenüber Februar 1985).

Neben den Unternehmensinsolvenzen wurden 429
Fälle von natürlichen Personen und NachLaß-
konkurse verzeichnet (- 8,7 t).

Im Januar und Februar 1985 belief sich die
Zahl der Insolvenzen auf 3 093 FäIle, darun-
Eer 2 228 von Unternehmen, fm Vergleich zum
Vorjahr ist dies ein Rückgang der cesamtzahl
um 3r8 t und bei den Unternehnen um 2,8 X.

2 Zahlungsschwierigkeiten im Februar 1986

Insolvenzübers i cht

Art
der

Ingolvenzen

Eröffnete ßonkura-
ver fahr en

+ mangelg llaese
abgelehnte Nonkurse ...

+ er6ffnete vergleichs-
ver fahren

- Anschlußkonkurae .......
. INSOLVENZEN

Januar - Februar 1986

9r2 558

2'4 1 555

un9
gegenilber

dem vorjahr
int

- 1314

- 3r5

- ,r,l
- 612

_ 6,8

- 1r8

+ 13,3_ 66,7
- 2r81 550 6rg 1 121

2.2 Wechselproteste und nicht einqelöste
Schecks

fm Februar 1986 wurden 10 080 Wechsel über ei-
nen Gesamtbetrag von 98 Mill. DM zu Protest
gegeben. Im Februar 1985 hatte sich die ZahI
der Wechselproteste auf 13 129 und der Betrag
auf 97 l{ill. DM belaufen. Für Februar 1986
Iäßt sich daraus ein Durchschnittsbetrag von
9 722 DM je Wechselprotest errechnen, gegen-
über 7 388 DIi, irn Februar des Vorjahres.

333

1 211

16,7

317

271

Itt 4

711

2 365

19
2

3 093

lI
2

I
2

+ 26,?_ 66,7
- 3r8

17
2

2 228

Bei den Landeszentralbanken und Kreditinsti-
tuten sor,rie den Postgiro- und postsparkassen-
ämtern wurden außerdem im Eebruar 1986
176 909 Schecks nicht eingelöst. Diese be-
saßen einen Gesamtrrert von 428 Mill. DM,
(Februar .1985: 179 971 Schecks über 384 Mill.
DM). Der Durchschnittsbetrag je nicht einge-
Iösten Scheck belief sich im Februar l986
auf 2 419 DM gegenüber 2 134 Dü im Februar
r 985.

Februar 1985

ins-
gesant

veränderung
gegenliber

dem VorJahr
inl

darunter
UnEernehmen

ve ränder ung
gegenüber

dem VorJahr
int

ins-
gesamt.

Ve ränder ung
gegenüber

den vorjahr
int

darunter
Unternehmen
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3 zusammenfassende Übersichten
3. I Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Februar 1986

wi rtschaft.sbereiche geg enüber
dem vorjahr

2

3

4

7

0, 1,5
u. 5

o/7

r00

202

22t
259

142

276

289

125

1{3

277

289

330

- 28,5

- 16,6
+ 2rg
+ 3r{

20

27'.|

52

333

62

844

367

211

82

121

r29
550

+ 3012

- 612

- 8r7
- 619

verarbeitendeE Geserbe.

Baugeuerbe

Bandet .

Dienstleistungen ......

übrige Unternehmen .. .. .

Unternehmen insgesamE ..
übrige ceneinschurdner 1 )

42

74

58

67 5

1

I

82

il5
429

544

2

82In s9 esanE

t) Natürliche Personen, Nachlä§se und sonsEige Gemeinschuldner.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Ver-
g Ie ich s-
verfahren

s
Be ant r te

nan9
!l,aB6e zusannen

gver ren
reröffnete

Ver fahren Anschluß-
konkuree

I n Bolvenzen

AnzahI

Vo raus Februar 1985Forderungen von ...
bis unter ... Du

unter 100 000 ......
t00000 - rMiII.......
I Mill. und mehr

unbekannt

t) Eröffnete und mangels !'laBse abgelehnte Konkurse einschl. An6chlußkonkurse.

3. 3 Vierteljährliche Insolvenzzahlen

558

583

r75

128

42 16

3?,8
llr3
8r3

674

577

217

r90

40.7
34, 8

13,1

llr4

Januar - Februar 1986

292

156

357

261

dar unEer UnternehmenEinaolvenzen

t
42 rO

l7 19

l116
8,5

Jahr

1977

r 978

197 9

1 980

l98l
1982

r983

1 984

1985

2 586

2 395

2 r85

2 282

2 748

3 700

4 288

't 305

4 8rl

2 321

2 186

r 999

2 161

2 605

3 761

'l 056

4 089

4 556

2 337

2 0?9

2 112

2 309

2 969

3 943

3 803

4 157

tl 837r

2 3r B

2 059

2 021
2 388

3 331

| 471

3 957

4 208

4 662

6 929

5 9{9
5 {83
6 315

8 49il
rl 915

1l 845
't2 0r8
l3 625

1 680
't 4t2
1 427

l 598

2 174

2 856

2 762

2 9t3
3 525r

1 620

l 345

1 294

1 679

2 
'r43 383

2 gr7

3 049

3 315

9 562

I 722

I 319

9 140

l1 553

r5 876

16 r 1{
r6 750

l8 875

Anzahl

t 923
I 551

't 472

r 551

I 935

2 838

3 231

3 084

3 {35

r 706

1 5l',l

1 290

1 477

I I'00
2 837

3 005

2 912t
3 348

veränderung gegenüber den entsprechenden zeitram des vorjahrea in I
't978

't979

r 980

r 98r
r 982

r 983

r 98{
l 985

- 8r8
- 416

+ 9r9
+ 27.5
+ ,6,2
+ lr5
+ ,1,0

+ l2r6

- 713
_ 8,9
+ 4r4
+ 20.4
+ 3tlr6
+ 15,9
+ ortl
+ I1,7

- 5,8
- Br5
+ 8,1
+ 2Or5

+ 14.4
+ 8,1
+ 0,6
+ I1,7

- 11,0
+ l r5
+ 9r3
+ 2816
+ 3218

- 316

+ 9r3
+ l6rtlr

- 1112

- 117

+ l8r0
+ 3915

+ 14,2
- llr5
+ 6.1
+ l0r8

I tlr l
718

15 ,2
34.5
40, 3

0,6
lr5

l3rl

- t 3,6
- l l,tl
+ 5r0
+ 2410

+ {616
+ l3r8
- lr5
+ llrl

- I l r{
- l{r6
+ l{r5
+ 2116
+ 5l12
+ 5r9
- zrlt
+ l3r8

- ItlrS

- 0r3
+ l2r0
+ 3610

+ 3l ra
_ 3,3
+ 616

+ !9,8r

- 17.0
- 3r8
+ 2918

+ 5l15
+ 3310

- l5rB
+ 7rl
+ 8r8

+

+

+

+

+

Februar 1985

Anzahlt An zahl tAn zahl

Inaolvenzen in6gesamt
r erte

I 2 31 2 3 4
JabrJahr
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3 Zusammenfassende Übersichten
3,4 Entwicklung der fnsolvenzen

Darunter Unternehnen

1 950
1970
1 978
1979
1 980
1 981
1 982
1 983
198'l
1 985

2 589
3 943
8 639
I 253
9 059

11 580
15 807
15 999
l5 598
l8 804

Jahr
llonat

1985 Februar
MlAtz ..
Apr iI
Jun I
JuIi ....
August..
septeßber
OkEober
Nov€5nber
Dezember

1985 Januar
Februar

343
324
104

81
94

107
152
145

91
105

2 955
4 201
I 722
I 319
9 1tlo

ll 653
15 875
16 ll4
16 750
18 876

2 098
2 478
5 876
5 423
5 241
I 427

11 849
ll 734
r1 950
13 550

InsoI-
ven-

zen 1)

7
2

7
9
I
4
2
5
2

94
86
41
04
63
41
76
25
82
51

6Z
99
29
86
46
97
66
86
95
l8

2

4
9

6
3
4
0

331
298

94
73
87

r00
'142
135
85
97

2 358
2 716
5 949
5 483
6 315
I 494

11 91 5
11 845
12 018
13 625

ll
12
12
14

9
7

9
9

658
593

4
5
6

9
8

53s
386
623

676
548
587

13 129
13 297

r 258
r 155

201
070
343

11

9
12

97
133

7 388
10 002

't 665
1 597

1 188
1 140

875
795

1 127
1 034
r 157

858
783
943

11

8
11

14
13

5

1 687
1 559
1 591r

1 258
1 102
1 141

932
833
849

14
11

5

658
380
614

r 158
99'r'l 158

l 543
1 550

l 098
1 115

544
390
632

1 195
1 142

1 136
1 037
1 175

1 270
I',t1l't 't 45r
1 157

995
1 164

l 098
1 12',1

281
189
230

569
374
608

1 301
1 081
1 239

1 532
1 544

I 154
1 211

4
7
6

11

I

881
753
866

1) Nonkurs- und Vergleichsverfahren zusanrnen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorauegegangen ist.

3.5 lvechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

811
844

Nicht eingelöste Schecks

Jahr
ttlcnaE

schnit.t e-
betrag je

DM

1960
1 970
1 978
1979
1 980
1 981
1 982
1 983
1 984
1985

455
254
146
140
148
159
189
162
153
152

708
729
420
580
662
130
224
979
929
546

308
534
707
851
967
279
532
5ll
295
412

582
976

1 443
1 51 1

1 701
2 136
2 425
2 281
2 206
2 291

635
771
054
7,18
927
932
171
775
936
095

551
489
829
053
s05
562
096
271
413
256

2
4
5
5
7
8
9
8
9

2
2
3
5
5
5
4
4

2
2
2

r0 925
9 973

10 077r
r0 631
9 582
I 950r
8
7
8

188
996
563

527
950
402
509
800
411
266
321
204
179

307
928
023
282
064
152
495
295
855
993

1985 Februar 1't9 971
194 322

202 756
r 91 307
199 525

198 321
I 75 909

2 134t
2 022r

384 r
393 rItß,rz

ApriI ..
MaI .. ..
Juni .. .

JuIi ......
August ....
September .

Oktober
Novgnber
Dezember

1985 Januar

r) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl.
Teilzahlungskreditinstituten) irn Bundeogeblet. Ab De-
zember 1980 werden zuaätzlich dIe eon den postgiro-
und PoBtsparkassenäntern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den KreditgenossenschafEen melde-
ten bis Novernber 1973 nur diejenigen Institute, deren

l4 005
r4 038
12 603r

153
140
127

372
387
383

14 0r6
1t 062
1l 831r

149
106
106

217 727
183 706
176 623

487
391
453

12 824
11 255
1r 678

'105

90
100

't99 912
171 134
163 576

{07
379
403

427
r28

10 927
r0 080

100
98

1

2
1

835
023
920

035
215
464

2 217
2 128
2 565

9 152
9 722

2 153
2 419

Bilanzsunme 6ich am 31.12.195? auf 5 MiIl. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen KreditgenoseenEchaften nach-
gewiesen, deren BilanzsLunme an 11.12.1972 1O MilI.
DM und mehr bet.rr:g sowie von solchen, die bis dähin
berichtspfl ichtig waren.

QueIle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M

InEgeaamE

Konkur gver fahren Konkur sverfahren

ine-
geaant

dar unte r
mang eI s

Magse
abcelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahr en

InBol-
ven-

zen 1)
in s-

gesamt

dar unter
mang eI s

Masse
abgelehnt.

Ve r-
gleichs-

fahr en
ver-

Wbchselproteste

Fä11e B€tra9
Durch-

Echn itt s-
betrag je

Wech6el

FäIIe Be tr ag

Anzahl MilI. DM DM AnzahI MiII. DM
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VERF AHFE I
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UiITERI{EH'GiI UI{O FRETE BERUFE

6aa lrtE

TACH PECHTSFOEiE]{

I

22r

220

137

336

99

7a

5

a

2 a Ir2l t t96

a7o

297

6

167

5

5

r 655

6.2

.1.5

-r4.6

-9.7

- 12.1

.too.o
-o.6

i20. o

- a6.7

6.9
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